
DaS TMwer Wochrn-
blatt erscheintwstchent-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u . Kamstag . Abonne¬
mentspreis halbjährl.
1 fl., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl .ibkr.

lwer ochenblat
Antts - mid Inlelligenzblatt für den Pczirk.

Zn Calw  abvnnir
man bei dcrRedaktion
anSwärtS bei den Be-

. ten oder dem nächst-
^ gelegenen Postamt.

Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die drcii' Laltige Zeile

oder deren Nanm.

13 Ticnstag , den 2 . Februar.

Amtliche DekannlMachungkli.
Calw.  An die Ortsoorsteher.

Die Centralstelle für die Landwirthschaft beabsichtigt eine Uebersicht der im Kalenderjahr 1868 zu Stande gekommenen

bedeutenderen landwirthschaftlichen Verbesserungen zu fertigen und bekannt zu machen.
Zu diesem Zwecke werden diejenigen Ortsvorsteher , in deren Gemeinden während des genannten Kalenderjahres Cut - oder

Bewässerungen , Feldweganlagen , Markungsbereinigungen , Güterzusammenlegungen , Flußcorrektionen , größere Obstpflanzungen , All-

mandregulirungen , Bepflanzung größerer Waideflächen mit Obst - oder Holzbäumen oder ähnliche Verbesserungen zu Staude kamen,

beauftragt , hierüber noch vor dem 15. Februar d. I . zu berichten . Bei Aufzählung der einzelnen Leistungen sind über den Um¬

fang , die Bedeutung , den Erfolg , dei; Kostenpunkt , auch die Techniker , welche die Ausführung leiteten , nähere Angaben zu machen.

Fehlanzeigen werden nicht erwartet ; es wird vielmehr angenommen , daß in denjenigen Gemeinden , aus welchen kein Be¬

richt vor dein 15 . Februar einlauft , solche Verbesserungen nicht zur Ausführung gekommen seien.
Den 29 . Januar 1869 . K. Oberamt . Thym.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Die in Amerika befindlichen Brüder

Johannes Lachenmaier undJohann
Georg Lachenmaler  von Agenbach
wollen förmlich dorthin auswandern , ohne
wegen Tilgung etwaiger Verbindlichkeiten
Bürgschaft zu stellen.

Etwaige Ansprüche an sie sind binnen
15 Tagen beim Schultheißenamt Agenbach
geltend zu machen, widrigenfalls Jeder die
aus der Unterlassung entspringenden Nach¬
theile sich selbst zuzuschreiben hätte.

Den 30 . Januar 1869.
K. Oberamt.

Thym.

Revier Stammheim.

Reis - Verkauf
am

Freitag,  den 5. Februar,
aus dem Staatswald Gerberhäule:

6800 gebundene Nadelholzwellen.
Zusammenkunft um 10 Uhr bei der

Hurleswiese unweit dem Haselstaller Hof.
Wildberg , 31 . Januar 1869.

K. Forstamt.
Niethammer.

Revier Liebenzell.

Nutzholz -Verkauf
Montag,  den 8 . Februar 1869,

aus dem Staatswald Forchenhau:
340 Eichen, 8 —32 ' lang und 6— 24"

stark,
27 Birken,

6 Buchen und Aspen und
264 Stück 4 —7" starke und 30 —40'

lange birkene Stangen.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr im

Schlag.

Teinach.
Negenschafts. undFahrniß-Verkauf.

In der Gantsache des Michael Kraft,
Maurers hier , kommt dessen Liegenschaft,
bestehend in:

der Hälfte an einem zweistockigtenWohn¬
haus mit Stockmauer , Stallung und
Speicher unter einem Ziegeldach an
der Calwer Straße , neben Erhardt
Kübler,  Schreiner . Anschlag 300fl.

Vg Mrgn . 16,4 Rthn . Banmacker,
S/8 „ 37,0 ,, Baumwiese,

1ft« Mrgn . 5,4 Rthn . in der Weihreuthe,
hinter dem Haus . Anschlag 300 fl.

ft « Mrgn . 43,8 Rthn . Wiese und Acker
am Teinacher Berg , Liebelsberger
Markung . Anschlag 200 fl.

Einer Menagehütte , 26 ' lang und 20'
breit , an der Teinacher Staige , mit
Ziegeldach und von Fachwerk erbaut,
SommenhardterMarkung . Anschl. 80 fl.

anr
Mittwoch,  den 17. Februar d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus unter der Be¬
dingung baarer Zahlung zum Verkauf.

Sodann um 10 Uhr die Fahrniß , be¬
stehend in:

Schreinwerk , einigen Fässern , etwas Heu
und Stroh und den Wirthschaftsge-
räthschaften.

Den 29 . Januar 1869.
Schultheiß Nafzger.

Gechingen.

120 Pfd . Abwerg -Garn
verkauft

die Stiftungspflege.

Holzbronn.
Gläubiger -Aufruf.

Wer irgend eine Forderung an Chri¬
stian Bischer,  Schuhmachers Wittwe , zu

machen hat , wolle dieselbe binnen 15 Ta¬
gen vom Tage dieses Ausschreibens an bei
dem Schultheißenamt Holzbronn schriftlich
geltend machen ; spätere Anforderungen
werden nicht mehr berücksichtigt.

Holzbronn , 29 . Januar 1869.
Schultheiß Wacker.

Privat - Anzcigen.

Heute , Dienstag (Lichtmeßfeiertag ) ,
wird die jährliche

Generalversammlung
des

Vorschuß-Vereins
abgehalten.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht und Neuwahl des

Ausschusses.
Versammlung Abends 7 Uhr bei Jakob

Ziegler  zur alten Post.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem

Erscheinen eingeladen.
Der Ausschuß.

Diejenigen Mitglieder
des Licderkranzes,

welche dem am 8. dieß statt¬
findenden Tanzkränzchen geme
maskirt anwohnen möchten,
wollen sich längstens bis Don¬
nerstag Abend bei dem Gesell¬

schafts -Kassier , Herrn Wochele,  anmelden.

Bei den Unterzeichneten findet ein flei¬
ßiger und soliderMann
als Walkknecht bei 'gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Schill Sc Wagner.
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Hochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzeit, welche wir

Dienstag,  den 2. Febr., bei „Thu-
dium"  feiern , erlauben wir uns
alle unsere guten Freunde und Be¬
kannte freundlichst einzuladen.

Theodor Hüll,
Marie Holl,

Lohmüllers Tochter.
» « S :K8OA : NAKZ : ASO«
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Calw.  ^
Einladung. ^

Alle unsere Freunde und Bekannte A'
laden wir auf heute, Dienstag,
als am Lichtmeßfeiertag, zu einem ^
Glas guten Wein in die Restaura- ^
tion von G. Schumacher  freund - ^
lichst ein.

^ Gottlieb Buck, Tuchscheerer. ^
Caroline Bozen Hardt.  ^

Darlehen-Gesuch.
Gegen doppelte Pfandsicherheit werden

350 fl. gesucht durch
Verw.-Aktuar Ziegler.

Wohnungs-Gesuch.
Eine stille Familie sucht bis Georg»

eine Wohnung zu miethen, bestehend in
Stube , Oehrnkammer , Küche und Platz
zu Holz. Näheres ist bei der Expedition
d. Bl . zu erfragen.

Geruchlose Fleckenreinigung
mit

Heilüronner
Fleckenwasser!
Dasselbe entfernt alle Fett- und

Schmutzflecken, ohne der Farbe oder
den Stoffen zu schaden, und übertrifft
alle andern Fleckenvertilgungsmittelda¬
rin , daß es 5 Minuten noch dem
Geb rauch keine Spur von Geruch
mehr hinterläßt.

Gläser ä 12 und 18 kr. sind zu
beziehen durch

beide Apotheken in Calw.
Emil Georgii in Calw.
Apoth. Nagel  in Weil d. Stadt,

gingen am Frei¬
tag vor 8 Ta¬
gen von Calw

nach Althengstett eine Parthie
Sensenworbe , um deren gef.
Abgabe bei Hrn . Seiler Grü¬
ner  gebeten und gute Beloh¬

nung zugesichert wird.

Handwerkerbank Calw.
Geschäftsbericht vom Jahr 1868.

Stand der Mitglieder  am 31. Dezember 1868
„ 31. „ 1867

somit Zunahme
„ _

^ - ^ . tm Jahr 1868
seit dem 1. Januar 1869 wurden wieder neu ausgenommen

Gegebene Vorschüsse und Verlängerungen
im Jahr 1868 im Jahr 1867

gegen Schuldscheine fl. 187,500. in 375 Posten ; fl. 115,278. in 321 Posten,
m lausender Rechnung „ 184,800 . „ 173 „ ; „ 167,170. „ 158 „

244,
206,

38,
44.

fl. 372,300 . in 548 Posten ; fl. 282,448 . in 479 Posten,also mehr  im Jahr 1868 fl. 89,852 . —.
Eingenommene Zinsen und Provision

^ im Jahre 1868 fl. 5881. —. 1867 fl. 5125 . —.Ausgegebene  Zinsen und Ver¬
waltungskosten „ 35 94. —. „ „ Z004. —.

bleibt Reingewinn fl. 2287. —. 1867 fl. 2121. —.
Von diesem Reingewinn wurden dem Reservefond  fl . 522. —. zugeschriebender Rest mit fl. 1765. —. wird als Dividende den Mitgliedern gutgebracht und ent-spricht einem Zinsfüße von 8 Prozent der Einlagen vom t . Januar 1868.
Der Reservefond  beträgt einschließlich obiger fl. 522. —. rusammenfl . 24SS . S« ; am 31. Dezember 1867 fl. 1860. —.
Die Einlagen der Mitglieder  betragen am 31. Dez. 1868 fl. 28,648 . 23.

am 31. Dez. 1867 fl. 20,367 . —.

Stand der Sparkasse  am 31. Dez. 1868
„ 31. „ 1867

somit wurden im Jahr 1868 neu eingelegt'
Der Cassenumschlag  betrug:

im Jahre 1868
Einnahmen fl. 279,608 . —.
Ausgaben „ 275,533 . —.
zusammen fl.

Cassenbestand
Ausstände:

gegen Schuld¬
scheine fl.

in laufender
Rechnung fl.

bei d. Hano-
werkerbank
Stuttgart fl.

Aktiva:

555,141 . —B i t

also Zunahme
fl. 13,648. —.
fl. 10,472. —.
fl. 3176 . —.

1867
fl. 219,689 . —.
fl. 216,167 . —.
fl. 435,856 . —.

fl. 8281 . 23.

fl. 4,075. 35.

51,439 . —.

41,416. 56.

gegen
> nz

Passiva:
Einlagen der Mitglieder fl.
Aufgenommene Anlehen „
Sparkasse „
Reservefond „
Im Voraus erhobene, ins

Jahr 1869 gehörige
Zinsen „

28.648. 23.
52,200 . 44.
13.648. 16.

2455 . 55.

140. 28.
12. 15. fl. 97,093. 46.

Mobilien
-fl . 92,868 . 11.
fl. 150. —.
fl. 97,093 . 46.

Zu weiteren Beitrittserklärungen laden hiemit ein^ Der Gesammtvorstand
31. Januar 1869. C. W. Heiler,  Vorsitzender.

Emil Georgii,  Cassier.
R.-Cons. Klinger,  Schriftführer

und Ausschuß:
Louis Beiß er
Carl Bock.
M . Dreiß.
H. Hutten.
Louis Feder Haff.
G,  F . Wagner .'

6K088L?KLI8-MUL88I6M6.
6IMI0'8 H8I86H-8XM46I

vW ur«i«8imnui-rxnuiri»,ii>a.»r. >»»»»>.
blur äebt, >venn zecker lopk mit Ontersekrift <ler Herren Lsron 4. von I4L6I6un<j vr . M. von 1'LI 'I'LlMOk'M verseben.

1 enKt. kkö.- Iopk Vr kfit.- lopk >/ . engt. kkü.- Iopks «. 5. 33. g «I. 2. 54 s N. 1. 36.
2u baden in allen llancklunAon unä ^potbeken.

>/. tziiel. kkä.- Iopk« 54 kr.



Calw

LoodMits- LmlLämiA.
Unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns zu unserer

Hochzeit am
«lt i» 4 . Ŵvlrriittr,

in den Gasthof zum Waldhorn  freundlichst einzuladen. -
Gustav H a mm a n n.
Pauline Ab egg.

Von dem auf's Vortheilhafteste bekannten

badischen Kochgeschirr
habe ich eine neue Sendung erhalten und empfehle dasselbe bei Bedarf zu geneigter
Abnahme bestens. Christian Weist, Hafner

Wohnuilgsvcrälidtrmigu.Gkschäftsempfchlmig.
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenste Anzeige, daß ich meine seit¬

herige Wohnung bei Herrn Dreher Veyl  auf dem Markt verlassen und nun in dem
von mir erkauften Schneider H äuß ler ' schen  Haustheil (gemeinschaftlichmit Hrn.
Kürschner Deuschle)  in der oberen Ledergasse wohne.

Für das mir bisher geschenkte Zutrauen verbindlichst dankend, bitte ich mir das¬
selbe auch ferner bewahren zu wollen.

Christian Lötterle, Schneidermstr.

^ Den von I . A. Schauwecker  in
Reutlingen erfundenen, durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Expeditiond. Bl.

Gefunden.
Auf der Bahnlinie wurden 1 fl. 42 kr.

gefunden. Wer sich als Eigenthümer aus-
weisen kann, kann solche in Empfang neh¬
men bei Emil Georgii.

Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt

Seifensieder Schlatterer.
Calw.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen jungen Mens chen nimmt

in die Lehre
Heldmaier,  Schlossermstr.

Hof Lützenhardt bei Hirschau.
Ein Quantum

schönen Winterroggen
verkauft Gutspächter Do rnfeld'

Eine P arthie

Flanell-Hemden
zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfiehlt

Carl Ziegler,  Teinacherstr.

vr . 8amer'8
Island . Moos -Pasten,

entschieden wirksamstes Mittel gegen Husten,
Heiserkeit, Lungenkatarrh rc., per Schach¬
tel 18 kr.

Für Calw in beiden Apotheken.

Ein Logis
ist an eine ordentliche Familie auf den 1.
März zu vermiethen; wo? ist bei der Ex-
ped. d. Bl. zu erfragen.

Ein
Bücherstünder oder Kasten
wird sogleich  zu kaufen gesucht. Aus¬
kunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Fichtevpflanzen-Empfehlung.
Es sind noch ca. 60,000 Stück 4jäh-

rige schönste verschütte Fichten¬
pflanzen  zu billigstem Preis , zum Nach¬
satz sehr geeignet, zu haben bei

I . M. Kirn
in Oberjesingen.

Oberkollwangen.
Bei Jakob Braun,  Bauer hier, liegen

400 fl. Pfleggeld
zum Ausleihen parat

Einen zweispännigen

Dungwagen,
sowie

eure neumclkige Kny
hat um billigen Preis zu verkaufen

Christian Bozenhardt,
Rothgerber.

Altbulech.
Unterzeichneter hat 4 schwere

Bienenstöcke
zu verkaufen. David Reitler.

300 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Louis Dingler.

(Eingesrndel.)
Das arme Finnland nimmt fortwährend das Mitleiden aller

Menschenfreunde in Anspruch. Die HungcrSnoth des letzten Jahres
hat dort ungefähr 32,000 Vater- und mutterlose Waisen und circa
55,000 halbverwaiste Kinder zuriickgelassen, für welche noch manches
zu thun ist, wenn nicht ihrer viele bettelnd umhcrgehen, dadurch an
Leib und Seele verderben und bei ungleich bedeutenderer Wintcrkälte,
als die unserige ist, einem sicheren Tode anheimfallen sollen. Mit
der kleinen Summe von 21 fl. läßt sich ein solches Kind auf ein
Jahr in einer Familie unterbnngen, — ein Menschenleben fristen.
Und während alte Wunden noch bluten, hat Gott seine hcimsuchende
Hand von Neuem ausgereckt über das schwergeprüfte Land. Zwar
sind gerade die Gegenden desselben, wo die Noth im letzten Jahr am
größten war, für dieses Jahr so gesegnet worden, daß die Ernte ihren
Bedarf ziemlich decken wird. Aber im südlichen und östlichen Thcil des
Landes ist der Ertrag des Feldes sehr lümmerlich ausgefallen und seuf¬

zen nach verläßlichen Nachrichten bereits wieder viele Tausende Brod-
loser in ihrem Elend, nachdem sie im vergangenen Jahr das letzte
was sie hergeben konnten, mit den Hungernden getheilt haben. So
berichtetz. B . ein Brief aus Finnland vom Nov. 1868 Wohl ha¬
ben wir eö schwer gehabt in diesem Jahre, aber das ist nichts gegm
die Noth, die uns im nächsten Winter bevorsteht. Schon jetzt sind
viele Familien ohne Vrod. Der Mißwachs war, was die Frühlings¬
saat und die Wurzelgewächse betrifft, im größten Theile des Kirch-
spiels fast ein totaler. Der Roggen trug etwas, doch ist auch diese
Ernte weniger als mittelmäßig ausgefallen. Wenn wir nicht Hilfe
von auswärts bekommen, so ist es als ausgemacht zu betrachten, daß
im nächsten Winter in Folge des Mangels an Speise viele Todes¬
fälle eintreten werden. Da möge Gott einer schweren Noth und dem
Hungcrlode steuern! Die besitzende Bevölkerung hat der armen nichts
zu geben und unsere Armenkasse ist völlig erschöpft. Wenn du viel¬
leicht noch über freiwillige Beiträge zu disponiren hast, so gedenke



auch ferner meiner armen Gemeinde , ich bitte dich darum im Namen
der Nothleidenden . Du hast keine Ahnung davon , wie schwer es ist,
nicht Helsen zu können , wenn inan täglich , ja stündlich von Juppliean-
ten , anfgeschwollenen , halbnackten Gestalten , bestürmt wird , die , Ver¬
zweiflung im Ang esicht , bethenern , daß sie keine Speise
mehr für ihre h nngernden Kinder anschaffen können,
welche vor Hunger weinend zu Hanse geblieben sind, während die El¬
tern eilen , um etwas zu bekommen , womit sie ihren Hunger stillen
können ." Wem blutet nicht ob solcher Kunde das Herz!  Wendrängt
es nicht , in diese Nacht des Jammers das erquickende Licht der ret¬
tenden Liebe strahlen zu lassen ! Für das evangelische  Deutschland
gilt es hier zugleich eine alte Schuld abzutragen ; denn mit dem Blute
des wackeren finnischen Volksstammes besonders auch hat uns der hel-
denmüthige Schwedenkönig die Glaubensfreiheit erringen helfen.

TaHeHneunzkeiten.
— Calw,  1 . Febr . Gestern fand man im hiesigen Criminalthurm

die am Samstag wegen Diebstahls verhaftete Wittwe Vollmer  von
Gechingen erhängt . Dieselbe soll schon mehrmals Strafen erstanden
haben . — Von Stamm heim  haben wir das beklagenswerthe Un¬
glück zu melden , daß die Frau des Gasseuwirths Johs . Kirchherr
am Sonntag Mittag in der Scheuer etwa 30 Schuh hoch Herabsiel
und nach wenigen Minuten den Geist aufgab.

— Die K- Centralstelle für Gewerbe und Handel hat beschlossen,
eine Pceiscoucnrrenz für die Anfertigung einer feuersicheren Erdöl¬
lampe und Laterne für den Gebrauch in Werkstätten und Stallungen
zu eröffnen und 3 Preise von 75 fl ., 50 fl. und 25 fl . nebst Me¬
daillen auszusetzen . Die Bedingungen hiesür sind folgende : I ) die
Laterne muß gegen das Zerbrechen geschützt und überhaupt dauerhaft
konstruirt sein ; 2 ) es darf beim Umfallen der Laterne kein Oel aus
der Lampe ausfließen ; 3 ) der Verschluß der Lampe mnß ein vollkom¬
mener und dauerhafter sein ; 4 ) die Lampe muß einfach und sicher in
der Laterne befestigt sein ; 5 ) der Oelbehälter darf nicht so heiß wer¬
den, daß eine die regelmäßige Konsumtion der Lampe übersteigende
Oel -Verdampfung eintrnt ; Ü) die Laterne muß zum mindesten soviel
Licht verbreiten als l Stearinkerze , wovon 4 auf 1 Pfd . gehen;
7 ) Laterne und Lampe sollen nicht erheblich theurer kommen als die
besseren der bisher üblichen Stalllaternen ; 8 ) unter gleichen Umstän¬
den wird diejenige Laterne den Vorzug erhalten , welche am einfachsten
konstruirt ist , am wenigsten Geruch verbreitet und zum allgemeinsten
Gebrauche dienlich ist , am wenigsten Oel kousumirt oder andere oben
nicht angezeigte als erheblich erkannte Vortheile darbietet . Ueber die
Zuerkennung der Preise und Medaillen wird ein von der K- Central¬
stelle für Gewerbe und Handel niedergesetztes Preisgericht entscheiden
und das Ergebniß der Entscheidung nebst Gründen veröffentlicht wer¬
den. Die Laternen , welche konkurriren sollen , sind mit allem Zube¬
hör nebst Erläuterung über die Behandlung vor dem 1. Mai 1869
an die Verwaltung des Musterlagers mit dem Beisatz „ Erdöllampen-
konkurrenz " einzusenden . Name und Wohnort des Verfertigers sind
in einem beigelegten versiegelten Schreiben zu übergeben , melches das¬
selbe Zeichen oder dieselbe Inschrift trägt wie die Lampe . ( Gewbl .)

X Stuttgart,  29 . Jan . Besonders beachtenswerth dürste
die Nachricht sein, daß , wie wir hören , vom K. Ministerium des
Innern der Entwurf einer neuen Feuerlöschordnung ausgearbeitet und
den Kreisrcgierungen , sowie den Ansschußmitgliedern für die ( Feuer-
wehrnnterstützungs -) Centralkasse , soweit sie den Feucrwehrkorps an¬
gehören , zur Aeußeruug mitgetheilt worden . Gleichzeitig ist eine Re¬
vision der Feuerpolizeigesetze im Anschlüsse an den Entwurf einer Bau¬
ordnung , der den Ständen bereits vorliegt , eingeleitet worden.

4V.0 . Nachdem in Baden durch ein Gesetz von 1862 , in Baiern
durch ein Gesetz von 1868 und im norddeutschen Bund durch ein
Gesetz von 1867 die Frage des Aufenthaltes geregelt worden ist,
lassen sich die hierher bezüglichen Bestimmungen der württembergischen
Gesetzgebung wohl nicht mehr aufrecht erhalten . Es ist deßhalb im
Ministerium des Innern der Entwurf eines Gesetze- über den Auf¬
enthalt ausgearbeitet worden ; es wird derselbe demnächst der verfas¬
sungsmäßigen Begutachtung durch den K . Geheimrath unterstellt werden.

— Wie man hört , hat die neu gegründete „ Vereinsbank " in Stutt¬
gart  den mittleren Theil des „ Bazar " für 110,000 fl . angetanst.
Nach der Königsstraße soll das Bankgeschäft , nach der Kronprinz-
straße ein großartiges Konsumgeschäft betrieben werden.

— In Heilbronn , Winnenden , Vaihingen und Spai-
chingen  werden für den Sommer 1869 Gewerbeausstellungen vor¬
bereitet.

— Herr Ehr . Hofmann ans Kirschenhardthof,  Bischof des
„deutschen Tempels " , befindet sich ' gegenwärtig in Saisa , einem
Städtchen an der Meeresküste von Palästina . Die Kolonie bei Na¬
zareth mußte wegen ungünstiger Gesundheitsverhältnisse aufgegeben
werden . Ueberhaupt sind die Aussichten der Colonie durchaus un¬
günstig.

— Rödelheim,  26 . Jan . Gestern entging , wie die „ Mhr . Z . "
berichtet , durch die Geistesgegenwart des Maschinenführers der von
Homburg um , 4 Uhr stammende Schnellzug einer großen Gefahr . Es
sprang nämlich der Faschinenreif an einein Rad der Maschine , wo¬
durch der Tritt am Rad abgeschlagen wurde und die Lokomotive so¬
fortin  eine hüpfende Bewegung gerieth . Der Pfiff zum Bremsen
fruchtete wenig , weil die Bahn hieher zu beträchtlichen Fall hat . Mit
Gefahr seines Lebens sprang nun der Führer Kripp  auf den heißen
Kessel und schlug den Hahn ab, daß der .Dampf sammt dem heißen
Wasser sich mit Gewalt entleerte und, .stheilweise das Zugpersonal
überströmte . Noch wenige Augenblicke und der Zug wäre entgleist
und großes Unglück geschehen. Die Handlungsweise des Führers
Kripp wird  allgemein belobt uiid gebührt dem Manne für den be¬
wiesenen Muth und die große Geistesgegenwart eine öffentliche , ehrende
Anerkennung und Belohnung . Er hat Hunderten Leben und Gesund¬
heit gerettet.

— In Leipzig  ist Carl s v. R eichend  ach gestorben , der
Entdecker des sogen. Od , einer angeblich neuen magnetischen Kraft,
zugleich Entdecker des Kreosot , des Paraffin , des -Enpion und Kapno-
mor . ( Er war ein geborener Württemberger , Sohn des Hof - Biblio¬
thekars Reichenbach in Stuttgart und würde im -Jahr 1839 von Kö¬
nig Wilhelm für seine Erfindungen in den Freiherrnstand erhoben .)

— Am 29 . Januar feierte Herzog Ernst von Coburg  fünfjäh¬
riges Regierungsjubilänm.

— Außer einer norddeutschen Post wird es bald auch norddeutsche
Eisenbahnen geben. Graf Bismarck hält es', für nothwendig , daß
sämmtliche Elsenbahnen , welche in den zum norddeutschen Bund ge¬
hörigen Landern liegen , dem norddeutschen Bund einverleibt werden.

— Im preußischen  Abgeordnetenhaus wuich- am 29 . Jan . der
Gesetzesvorschlag : Beschlagnahme des Vermögens König Georgs be-
rathen und derselbe mit 257 gegen 70 Stimmen angenommen,

— Wien,  30 . Jan . Wie die „ Neue Fr . Pr . " meldet , bestehen
unter den Großmächten direkte Abmachungen, - wonach für den Fall,
daß das Resultat der Konferenz wirkungslos bleiben sollte , die colli-
direnden Staaten sich allein zu- überlassen wären ; .die Mächte wür¬
den aber darauf bedacht sein, die allfällige heiklige Situation vor der
Ausbeutung durch hierzu notorisch geneigte Elemente zu behüten.

— Nach einer Depesche aus Her man nstadt wird an der sieben-
bürgischeu Grenze ein rumänisches Truppenkorps ausgestellt . ( ?)

Rußland -Polen . Den Schülern aller . Gymnasien Warschau'-
ist bei Strafe der Ausschließung aus den Schulen neuerdings unter¬
sagt worden , in den Räumen derselben unter einander anders als rus¬
sisch zu sprechen.

Zar Nachahmung eingelegter Arbeit auf Mcubles schleift
und polirt man dieselbe wie gewöhnlich , wobei aber die Politur nicht
zu fett gehalten werden darf , und malt dann mit fein geriebener
Oelfarbe die Verzierung recht dünn darauf . Nachdem mau sie einige
Tage lang hat trocknen lassen, überpolirt man die Meubles noch¬
mals . So behandelte Meubles sind von denen mit eingelegter Ar¬
beit kaum zu unterscheiden und natürlich viel wohlfeiler herzustellen.

Gold -Cours
drrk . w. Staatokaffen - Verwaltung.

Unveränderlicher C » urS:
Württ . Dukaten . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher EourS:
Rand -Dukaten . . . 5 fl. 34 kr.
Friedrichsd'or . . . 9 fl. 57 kr.
Pistolen . 9 fl. 48 kr
20-Frankenstücke . . 9 fl. 25 kr.

Stuttgart , 15 . Jan . 1869.

Frankfurter Gold CourK
vom 30. Jan.

ä. !».

Pistolen . . . . » 48—SO
Friedrich«d'or . . 9 S7—S8
Holland t« st- Stücke 9 »1—SS
Nand- Dukaten
SV- Frankenstücke
Engl . Kovereign»

K. Staatskasse, »Verwaltung Dollars in Vol»

s SS »8

n »2 - S6
2 26—27
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